
Am Samstag fand im Sportheim des
FV Kindsbach der vierte Ehrenamts-
tag des Fußballkreises Kusel-Kai-
serslautern statt. Hier standen die
Menschen im Mittelpunkt, die das
Fundament des Vereinslebens bil-
den. Der Kreisvorsitzende Karl-
Heinz Scherer brachte die Bedeu-
tung dieser ehrenamtlichen Helfer
und Funktionäre auf den Punkt:
„Ohne das Ehrenamt könnten wir
keinen Fußball spielen.“

Nach der Begrüßung durch den Eh-
renamtsbeauftragten Wolfgang Cas-
pers, in der er auf die Bedeutung der
Sportvereine für die Kultur und das
soziale Miteinander in den Gemein-
den hinwies, folgten die Ehrungen.

Ausgezeichnet wurden zehn ehren-
amtlich Tätige, die sich in den letz-
ten Jahren besonders verdient ge-
macht haben. Jasmin Natter (TSG Bo-
senbach), Martina Scherne (SV Kott-
weiler-Schwanden), Udo Müller (VfB
Reichenbach), Manfred Emrich
(SpVgg Theisberg-Stegen), Fritz
Traub (FV Kindsbach), Thomas Pusko-
rius (SV Miesau) und Werner Gries
(FC Queidersbach) wurden für ihren

herausragenden Einsatz im jeweili-
gen Verein geehrt. Eine weitere Aus-
zeichnung ging an einen Mann, der
schon seit langem einer der undank-
barsten Tätigkeiten im Fußball nach-
geht. Adalbert Leonhard, seit 50 Jah-
ren als Schiedsrichter für den SV Ro-
denbach unterwegs, pfiff sogar
schon in der zweiten Bundesliga und
assistierte in Liga eins.

Auch Dieter Müller wurde geehrt.
Der Fotograf veröffentlicht Bilder zu
den Spielen des Kreises auf „fuss-
ball-fenster.de“. Mit der Aktion „Fuß-
ball verbindet“ unterstützt er außer-
dem den Integrationsgedanken hin-
ter der Vereinstätigkeit.

Diesjähriger Ehrenamtsträger wur-
de Karl-Heinz Clos von der SG Blau-
bach-Diedelkopf. Seit 1954 gehört er
dem Verein an, im Jahr 2000 über-
nahm er das Amt des ersten Vorsit-
zenden. In dieser Zeit führte er die
SG von der Bezirks- in die Verbandsli-
ga. Auch der nötige und erfolgreiche
Umbau der Sportanlage fällt in seine
Amtszeit. Clos selbst war etwas über-
rascht und fühlte sich durch die Aus-
zeichnung geehrt.

Auch wenn sein Verein in der

nächsten Zeit umstrukturiert werde
und er sein Amt aufgebe, wolle er
der SG Blaubach-Diedelkopf treu
bleiben.

Über die Veranstaltung und die all-
gemeine Arbeit im Fußballkreis Ku-
sel-Kaiserslautern war auch der Lan-

desehrenamtsbeauftragte Jürgen
Veth sehr erfreut. Er wies darauf hin,
dass es einen Ehrenamtstag nicht in
allen Kreisen gibt, obwohl es doch so
wichtig sei, „dass diese Ehrungen öf-
fentlichkeitswirksam durchgeführt
werden“. Abschließend nahm er die

Vereine in die Pflicht, wenn es da-
rum geht, verdiente ehrenamtlich Tä-
tige zu benennen. „Meistens müssen
die Kreisvorsitzenden oder Ehren-
amtsbeauftragten die Vereine an-
sprechen, aber es sollte eigentlich
umgekehrt sein.“ (bby)

Mit einer durchaus vermeidbaren
23:19 (10:13)-Niederlage bei der SG
Wernersberg/Annweiler mussten
die Frauen des TuS Dansenberg in
der Pfalzliga die Heimreise antre-
ten. Entscheidend für die Niederla-
ge war die mäßige Torausbeute in
der zweiten Halbzeit.

„Die Mannschaft war gut eingestellt.
Unser Konzept ist bis zur 40. Spielmi-
nute aufgegangen“, beschreibt TuS-
Trainer Rüdiger Kramer das Spiel der
TuS-Frauen. Bis zur Halbzeitpause
konnte Dansenberg sogar mit 13:10
in Führung gehen. „Das gab Hoff-
nung für die zweite Halbzeit“, ging
Kramer mit seinen Schützlingen hoff-
nungsvoll ins weitere Spielgesche-
hen. Beim 17:17 kam der Gastgeber
zum Gleichstand und Dansenberg
kassierte ab der 40. Spielminute sie-
ben Zeitstrafen in Folge. Der zuvor
ansprechende Spielaufbau brach bei
Dansenberg fast völlig ein. In den
restlichen Spielminuten konnten
nur noch zwei magere Tore erzielt
werden. „Das ist zu wenig, auch
wenn die Umstände teilweise uner-
klärlich sind“, wollte TuS-Trainer
Kramer die spätere 23:19 Niederlage
nicht am Schiedsrichter festmachen,
der sehr unterschiedlich mit seinem
Strafmaß umging. „Wir haben zu we-
nig gemacht, die Mädels sind sol-
chen starken Gegnern noch nicht
ganz gewachsen.“

TuS-Tore: Becker (7), Giller (5), Schwappacher (3/1),
Kuhfuß (2), Nashan Wirth. (hol)

Der 1. FC Kaiserslautern hat am
Sonntag durch den hart erkämpf-
ten 97:90 (44:43)-Erfolg bei der TG
Nieder-Ingelheim die Tabellenfüh-
rung in der Basketball-Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar behauptet.

„Das war ein richtiger Fight“, gab
FCK-Trainer Jan Christmann zu Proto-
koll. Obwohl die Verteidigung der
Lauterer gegen die beiden TG-Top-
scorer Thorsten Hillenmeier (34
Punkte) und Enno Wittstock (25) ei-
nen schweren Stand hatte, holten
die Westpfälzer den neunten Sieg im
zehnten Spiel und stehen aufgrund
der besseren Korbdifferenz vorm
punktgleichen Verfolger Ensdorf.

Ingelheim erwischte den besseren
Start und lag bald mit 17:8 in Front.
Zwei Ballgewinne von Kevin Croom
bescherten dem FCK Punkte. Durch
einen 13:3-Lauf kämpften sich die

Roten Teufel ins Spiel zurück und
entschieden das erste Viertel mit
22:21 knapp für sich.

Beflügelt von Cedric Thomas, der
33 Punkte erzielte, rettete der FCK
seinen Vorsprung in die Halbzeitpau-
se. Im dritten Viertel war es Johan-
nes Münch, der im Spiel nach vorne
die Akzente setzte und neun Punkte
erzielte. Der letzte Abschnitt gehörte
den Lauterern, die sich durch einen
10:0-Lauf absetzen konnten. Beim
Stand von 81:68 war die Partie ent-
schieden. „Entscheidend für den Sieg
war, dass wir Wittstock im Griff hat-
ten. Johannes Münch hat auf der Auf-
bauposition ein starkes Spiel ge-
macht“, so Christmann. (kkm)

SO SPIELTEN SIE
1.FC Kaiserslautern: Thomas (33), Bethea (17),
Münch (14), Erb (10), Schulze (8), Croom (6), Abel
(4), Klankert (3), Volkmer (2), Simgen

Auch im zweiten Saison-Heimspiel
konnte die Rollstuhlbasketball-
Mannschaft des 1. FC Kaiserslau-
tern in der heimischen Uni-Sport-
halle einen Sieg feiern. Nach einer
starken Leistung besiegten die Rol-
ling Devils von Trainerin Christa
Weber in der Zweiten Bundesliga
Süd die zweite Mannschaft des RSV
Lahn-Dill mit 73:60 (34:27).

Vor Spielbeginn war die Frage nach
der Aufstellung des Gegners geklärt.
Mit Thomas Böhme rollte ein aktuel-
ler A-Nationalspieler auf Seiten der
Gäste aufs Feld. Die Rolling Devils
konnten durch krankheitsbedingte
Ausfälle von Markus Gmeinwieser
und David Osche nicht komplett an-
treten, Center-Spieler Sascha Gerge-
le ging angeschlagen in die Partie.

Trotz der Ausfälle erwischten die
Devils einen guten Start und führten
vor knapp 300 begeisterten Zuschau-
ern nach vier Minuten mit 10:4. In
der Folge hatte es der RSV seinem
Ausnahmespieler Böhme, der elf
Punkte in Folge markierte, zu verdan-
ken, dass der Rückstand nach dem
ersten Viertel nicht zu groß wurde
(20:15).

Im zweiten Spielabschnitt war es
ein Spiel auf Augenhöhe, wobei es
aber den Gastgebern gelang, die star-
ke Center-Riege von Lahn-Dill aus
dem Spiel zu nehmen und so ihren
Vorsprung zur Halbzeit um zwei Zäh-
ler zu vergrößern (34:27).

Nach dem Seitenwechsel erwisch-
te dann der RSV den besseren Start
und konnte zunächst auf 37:40 aus
seiner Sicht verkürzen. Die Truppe
von FCK-Trainerin Weber hielt je-
doch dagegen und lag auch nach 30
Minuten noch mit sechs Punkten in
Front (51:45).

Mitte des Schlussviertels fiel die
Entscheidung zugunsten der Rolling
Devils, die sich durch einen 8:0-Lauf
auf 67:51 absetzen konnten und fort-
an nichts mehr anbrennen ließen. In
dieser Phase trumpften besonders
die beiden FCK-Center Sebastian
Spitznagel und Sascha Gergele auf.
Über die Spieldauer zeigte sich Auf-
bauspieler Klaus Weber sehr treffsi-
cher und avancierte mit 24 Punkten
zum besten Werfer der Devils. Zu-
dem konnte Nachwuchs-Flügelspie-
ler Paul Nikolaus mit acht Punkten in
der zweiten Halbzeit überzeugen.

Dementsprechend zufrieden zeig-
te sich FCK-Trainerin Weber in ihrer
Analyse: „Ich bin begeistert von der
Team-Moral. Als Lahn-Dill immer
wieder herankam, blieb meine Mann-
schaft cool und hat sich nicht aus
dem Rhythmus bringen lassen. Die
Defensive war sehr gut. Wir konnten
die gefährlichen Center des RSV gut
kontrollieren.“ (cars)

SO SPIELTEN SIE
FCK Rolling Devils: Weber (24), Spitznagel (22), Ger-
gele (16), Nikolaus (8), Wiest (1), Dreimueller (2), Ito,
Jung, Kromberg, Osche (n.e.).

Im Zuge der bundesweiten Kam-
pagne „Deutschland bewegt
sich“ fand im Schulzentrum Nord
eine Badmintonnacht statt. „Ein
voller Erfolg“, urteilte Hubertus
Gramowski, der Vorsitzende des
Badmintonvereins Kaiserslautern,
nach durchspielter Nacht. Über
300 Menschen aller Altersklassen
gaben sich die Schläger in die
Hand, hatten Spaß und die anvi-
sierte Bewegung. Manch einer
wird sich, so die Hoffnung Gra-
mowskis, demnächst wohl auch
zur Schnupperstunde im Vereins-
training einfinden. (thea)

FCK-Center Sebastian Spitznagel (im roten Trikot) trumpfte vor allem in
der Schlussphase der Begegnung gegen den RSV Lahn-Dill auf.  FOTO: VIEW

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Stadtentwässerung 0631 37230
SWK Stadtwerke 0631 80010
- Störungsannahme 0631

80014444
- Notruf 0800 8958958
- Gasgeruch 0800 8456789
Frauenhaus 0631 17000
SOS Kinder-/Jugendhilfe 0631 316440
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN

Notdienst-Apotheke: Im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

Kaiserslautern: Bännjerrück-Apotheke,
Rauschenweg 33, Tel. 0631 99862.

Landstuhl: Burg-Apotheke, Hauptstr.
27, Tel. 06371 62970.

Otterbach: Bahnhof-Apotheke, Kon-
rad-Adenauer-Str. 88, Tel. 06301
1496.

BIBLIOTHEKEN

Kaiserslautern: Pfalzbibliothek: Bis-
marckstr. 17, 9 bis 16 Uhr. - Stadt-
bibliothek: Klosterstr. 8, 10 bis 18
Uhr. - Stadtbibliothek, Zweigstelle
Erlenbach: Rathaus, 16 bis 18 Uhr.
- Stadtbibliothek, Zweigstelle Mor-
lautern: 15 bis 17 Uhr.

Universitätsbibliothek, Gebäude 32:
Paul-Ehrlich-Straße, 8 bis 23 Uhr,
Zentralbibliothek, 8 bis 18 Uhr, Be-
reichsbibliotheken Architektur/Raum-
und Umweltplanung/Bauingenieurwe-
sen Biologie und Chemie, 8 bis 19

Uhr, Bereichsbibliotheken Maschinen-
bau und Verfahrenstechnik/Wirt-
schaftsingenieurwesen, Mathematik/
Physik, Informatik und Elektrotech-
nik/Informationstechnik.

MUSEEN

Kaiserslautern: Ostdeutsches Heimat-
museum: Lutzerstr. 20, nach telefo-
nischer Vereinbarung unter Tel.
0631 65503. - Pfalzgalerie: Muse-
umsplatz 1, 11 bis 20 Uhr.

Enkenbach-Alsenborn: Zirkusmuse-
um Bajasseum Alsenborn: Rosen-

hofstr. 87, 9 bis 18 Uhr.
Mackenbach: Westpfälzer Musikan-

tenmuseum (Bürgerhaus): Schulstra-
ße 10, nach telefonischer Vereinba-
rung Tel. 06374 8010791 oder
06374 6114 oder 06374 6475.

BÄDER

Kaiserslautern: Freizeitbad Monte
Mare: Mailänder Str. 6, 10 bis 21
Uhr.

Ramstein-Miesenbach: Freizeitbad
Azur: Schernauer Str. 50, Hallenbad,
10 bis 22 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE

Nachtrag zum Samstag,
12. November: Mackenbach:

Friedel Köhler, 80 Jahre.

Dienstag, 13.November

Hütschenhausen: Hildegard Dihler,
Spesbach, 91 Jahre.

Kottweiler-Schwanden: Edith Bendel,
74 Jahre.

Ramstein-Miesenbach: Heidi Nagel,
Miesenbach, 70 Jahre. - Maria Wei-
dig, 88 Jahre.

Die Geehrten: erste Reihe (von links): Karl-Heinz Scherer, Konstantin Legrum, Jasmin Natter, Karl-Heinz Clos,
Martina Scherne, Manfred Emrich, Horst Kondratiuk und Jürgen Veth. Zweite Reihe (von links): Dieter Müller,
Adalbert Leonhard, Werner Gries, Udo Müller, Thomas Puskorius, Fritz Traub und Wolfgang Caspers. FOTO: VIEW

Nach vier Minuten steht die Führung
ROLLSTUHLBASKETBALL: Rolling Devils zeigen sich souverän gegen Reserve des Deutschen Meisters

Mit dem Federball rund um die Uhr

Handball: Erfolg
regelrecht verschenkt
Eine 34:27-(15:10)-Niederlage kas-
sierte Pfalzligist TuS Dansenberg II
beim TV Ruchheim. Die TuS-Spieler
vergaben zu viele Torchancen, somit
wurde ein möglicher Erfolg regel-
recht verschenkt. Eine klare Leis-
tungssteigerung zeigten die TuS-Her-
ren gegenüber dem letzten Spiel,
auch wenn die wichtige Begegnung
beim TV Ruchheim verloren ging. „Es
war ein starkes Spiel unserer Mann-
schaft“, war Co-Trainer Achim Behr
von Lauppert mit der gezeigten Leis-
tung seiner Schützlinge dennoch zu-
frieden. Ein Manko hatte die Mann-
schaft: Die TuS-Spieler brauchten ein-
fach zu viele Chancen, um zum Torer-
folg zu kommen. Wie es geht, zeigte
Dansenberg nach der Pause. Als der
15:10 Pausenrückstand beim 25:23
Anschlusstreffer fast aufgeholt war
bestand sogar die Chance zum
Gleichstand. Die TuS-Spieler verga-
ben jetzt wieder einige Torchancen.
Ruchheim baute die Führung aus.
Dansenberg musste mit einer Nieder-
lage die Heimreise antreten. TuS-To-
re: Weber (8/4), Diehm (6), Zirkel
(5), Asel (3), Fischer, Danecker (je 2),
Mees. (hol)

Motorsport: Michael Preis
gewinnt die Tageswertung
Beim Edelstein-Bergslalom des Mo-
torsportclubs Bollenbach, ein Lauf
zur Deutschen NAVC-Bergslalom-
Meisterschaft, gewann Michael Preis
aus Queidersbach im BMW E 30 V 8
am Samstag die Tageswertung. Am
Sonntag belegte er bei einem Rück-
stand von vier Hunderstel Sekunden
den zweiten Platz. An beiden Tagen
gewann er die Klasse der Spezialtou-
renwagen ohne Hubraumbegren-
zung. Sein Vorsprung am Samstag be-
trug deutliche 2,83 Sekunden auf die
Konkurrenz und am Sonntag waren
es 2,44 Sekunden. In der Klasse der
verbesserten Fahrzeuge bis 2000 Ku-
bikzentimeter Hubraum fuhr Rüdiger
Bernhard aus Bruchmühlbach-Mie-
sau im Volkswagen-Golf II 6 V auf die
Plätze zwölf und 14. (osw)

Kegeln: Kugel läuft nicht
optimal für Ü50-Teams
Für die Ü50-Teams der TSG Kaisers-
lautern und des SKC Mehlingen lief
die Kugel am zweiten Spieltag um
die Landesmeisterschaft im Kegelcen-
ter Grünstadt nicht optimal. Nach-
dem beide Mannschaften im Feld
der zwölf Teams in der Tageswer-
tung (SKC Mehlingen 2569 Kegel auf
Platz zehn und die TSG Kaiserslau-
tern 2553 Kegel auf Platz elf) nur Er-
gebnisse im unteren Bereich warfen,
ging es in der Tabelle rückwärts. So
fielen die Mehlinger vom fünften auf
den neunten und die Buchenlocher
vom achten auf den zehnten Platz
zurück. Beim SKC spielten Roland
Janke (496) ohne Fehlwurf, Lutz Wag-
ner (456), Erich Willburth (368),
Wolfgang Dietz (371), Wilfried Lamb
(441) und Helmut Ringle (437). Bei
der TSG warfen Wilfried Halfmann
(478) ohne Fehlwurf, Wolfgang Hess
(460), Andreas Jungert (435), Karl-
heinz Jacob (401), Frank Jung (392)
und Karl Vogel (387). (edk)

Kegeln: Jugend zeigt
gute Leistungen
Am zweiten Spieltag der Bezirksju-
gendrunde Kegeln auf den Bahnen
der KF Sembach gab es in der Spitze
etliche sehr gute Leistungen. Bei der
U18 männlich spielten Marco Bäcker
(455 Kegel) vom KSV Landstuhl und
Lukas Lamnek (443) vom KF Sem-
bach zwei überragenden Ergebnisse.
In der Disziplin U14 männlich zeigte
das Spitzentrio Florian Wagner (419)
von der TSG Kaiserslautern und Mari-
us Schulz (410) von Post Kaiserslau-
tern sowie Sebastian Schäfer (403)
vom KF Sembach sehr solide Leistun-
gen. Bei der U14 weiblich belegte
Lena Zschuppe (395) von der TSG
Kaiserslautern erneut den ersten
Platz. In der Disziplin U10 (nur in die
Vollen) kamen Fabian Schulz (465)
und Michelle Brando (458) von Post
Kaiserslautern jeweils auf den ersten
Platz. (edk)

Bis zur 40. Minute
bestand Hoffnung

Karl-Heinz Clos ist Ehrenamtsträger des Fußballkreises
FUSSBALL: Verdiente Helfer und Funktionäre beim Ehrenamtstag ausgezeichnet – FV Kindsbach richtet Feierstunde aus

HANDBALL

An der Spitze behauptet
BASKETBALL: FCK-Oberligateam besiegt Ingelheim
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